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Brieftanbem an er den ilmmls 
lichen anderen Vögeln, neulich be einem 
in dem use des Vogelhändlerd Guno 
in Brii ei andgelommenen Feuer. 

Zum Tode verurtheilt 
wurde ein Isjähriger Knabe 
in Shdney, Australien. Er hatte einen 
Mann erschossen, der dem Jungen dar- 
über Vorstellungen machte, als er einen 

und in der jänunerlichsten Weise miß- 
andelte. 

Weil er einen Schneider 
nicht bezahlte, wurde der Mar- 

uid von Donegal im Westminster 
Muth-Gericht zu zwölf Tagen Schuld- 

hast verurtheilt, doch verschob der Rich- 
ter die Vollstreckung des Urtheils um 

zwei Monate. Der Mnrqnis behaup- 
tete, daß er als Peer nicht eingesperrt 
werden dürfe. 

Zu Tode gesteinigt wurde 
der König der A chatttio, Afrika, in 
den Straßen von knmassi seitens der 
Bevölkerung die sich erhoben hatte. 
Die Aschantis haben gegen einen be- 
nachbarten, unter britischem Protcktos 
rat stehenden Stamm die Waisen ergrif- 
sen. Englische Streitträste ind nach 
dem Innern ausgebrochen. 

Demjenigen, der ihr Ge- 
sellschaft im Grabe ein volles 

ahr leiste, hatte eine vor Kurzem in 
akid verstorbene Gräfin 5,t)()0,000 
rancstestamentarischausgesetzt. Wie 

nun italienische Blätter melden, hat sich 
in Ceara ein junger Mann gesunden, 
der ein volles Jahr an der Seite dieser 
Dame im Grabe weilen will. 

Patriotis e Frauen sind die 
Damen von hriftiania, Norwegen, 
welche neulich 600,000 Kronen sammel- 
ten und der Landesvertheidignng mit 
der Bestimmung schenkten, dasz die 
Summe zum Anlaufe eines Tropedoi 
bootes nach der berühmten Schichauer 
There verwendet werden solle. Der- 
art ge Boote befinden sich bekanntlich 
mehrere in der deutschen, russischen nnd 
öfterreichisch-ungarifchcn Mariae- 

Annöhernd 2000 Erben ma- 

chen gegenwärtig in einein Erbschafts- 
prozesse in Brüssel ihre Ansprüche auf 
eine Hinterlassenschast von ungefähr 
4,000,000 Franes geltend, und noch 
stehen zahlreiche Anmeldungen von Erb- 
berechttgten in Aussicht. Die Ursache 
zu dem turiofen Fall gab die Erblasse- 
rin, eine iiirzlich in der eZischen..Haupti stadt verstorbene Frau « icens, welche 
n ihrem Testamente bestimmte, daß ihr 

Vermögen zn gleichen Theilen zwischen 
alle ihre Anverwandten bis zum zwölf- 
ten Grade der Verwandtschaft vertheilt 
werden soll. 

Ueber eine unheimliche Ei- 
senbahnsahrt vermeldet man ans 
Venedig. Von dem zwischen dieser 
Stadt und Bologna verkehrenden 
Nachteilznge verlor der letzte, von »wei 
Damen nnd einem Herrn besehte « ka- 
gen plötzlich die Hinterriider nndwnrde, 
da der Alarmsignalapparat fehlte und 
das Schreien der entsetzten Insassen 
un ehört verhallte, unter: furchtbaren 
S wanlnngen 15 Kilometer weit bis 

Zur Station Stanghetta geschleist. Die 
rei Passagiere verloren während der 

tollen Fahrt die Besinnung Von dein 
geschleisten Waggon wurde die Briiite 
über den Fluß Gordone ausgerissen. 
Eine der Damen ist gefährlich er- 

traust. 

Um ihren Körper zu ver- 

kaufen, erschien dieser Tage in der 

Kanzlei des Allgemeinen Krankenhau- 
ses in Wien eine ssjiihrige Frau Her- 
mann, Wittwe eines seit In Jahren 
verbliehenen Finanzwachtommissiirs Als 
Ursache ihres Angebotes gab die anschei- 
nend keineswegs geistesgestörte alte 
Dame drückende Tilothlage, Gebrechlich- 
keit und Arbeitslosigkeitan. Sie habe, 
wie sie sich äußerte, die lieberzeiignng 
daß ihr Körper großes wissenschaftlicher- 
Interesse bieten werde. Vor Allem 
versiige sie über ein außerordentlicher- 
Erinnerungsvermögcn, das sich auf alle 
no so unwesentlichen Geschehnigse wii rend let-es ganzen Lebens erstre e. 
Sie wisse eispielsweise heute noch ganz 

ausgezeichnet, wie sie als einsahriges Lin gekleidet war, auch habe ie piiter 
als Kasfirerin eines Grafen Ot. durch 
ihre Fertigkeit im Rechnen stets Be- 
wunderung erregt. Ihre Angaben 

Bloß die Frau mit der flehentlichen 
itte man möge doch ihren Körper zur 

Seit on und Steletisirung nach ihrem 
Tode ankausen. 

Blödsinnigster Aberglaube! 
trieb dieser Tage in einein Weiter beik 
La Lauvlere, Frankreich, eine VliitheJ 
Der kleine Junge der Ehelente Repsi I 
Dannean war an einein Leiden erkrankt, 
dessen Ursache sich die Eltern nicht tin-s 
ders zu eriliiren wußten, als das; derj 
Teufel durch Schuld einer ihrer Nach- I 
barinnen in den ltnaben gefahren sei.1 
Nenn sand ed daher gerathen, die »Hm« 
in das Hans des Patienten zn locken 
nnd zu einer Beschwornng des bösen 
Geistes zu zwingen. the die Frau er- 

klärte, hiervon nichts zu verstehen, 
wurde sie etwa drei Viertelstunden lang 
mißhandelt Unter andere-n zerstach 
ihr einer der Hansliewohner Hals und 
Schuttern mit Haarnadetn, wahrends 
ein anderer bedauerte, daß kein Seheiss 
terhausen vor anden sei, nin die Hexe ; 
Du braten. chtießlich gelang es der? 

Mißhandelten zu entfliehen. Tassl 
·nch olizetBricht verurtheilte die Ehe- 

nte epi· aiment-, sowie zwei wei- 
tere Personen, welche ich an der 

xenve alsan « betheil , zu «e « 

Ren Gattung nnd 26 ranes eld· 
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Ueber einen feltfamen 
Streit vermeldet man and Amme-; 
pen, Belgien. Vor etwa einem Monate ; 
machte die »Banqne oentkala unser-I 
Ieise-« der Firma T» welche hauptfüchsj 
lich Getreide importirt, die kategorifche 
Mittheilung, daß fie von nun an Fünf- ; 
francdftücke nur noch bis zum Betragej 
von 1000 France annehmen werde-! 
In feinem Ferne über diese Verfügung 
rannte der hef der erwähnten Firma, 
den wir Herr X. nennen wollen, zu« 
einem eingescheuert Advotaten, der ihm 
auseinanderfehte, daß die Verfügung der 
Bank eine vor dem Gesetze nicht ftichhal- 
tige fei. Herr X· hatte hierauf nichts 
Eiligeres zu thun, als der Bank die 
Erklärung zuzufchicken, daß er von jetzt 
ab überhaupt nur noch mit Fünffraneos 
ftiicken bezahlen werde. So oft er in 
der letzten Zeit eine Zahlung an die 
Bank zu leisten hatte, ließ er bei den 
übrigen Bankiers alle Fünffrancsftiicke 
zusammensuchen, und hiermit wurde 
denn die erstere beglückt. Noch in der 
letzten Woche bezahlte er auf diese Weise 
eine Snnune von 60,0t)() Franks, zu 
bereit Transport ein eigener Wagen 
herbeigeholt wurde und an der zwei 
staffirer der Bank eine sehr lange «eit 
zu zählen hatten. Während der Lhef 
der Firma T. eine teuflifche Freude ob 
feines wenig koulanten Vorgehens an 
den Tag legt, sucht die Bank nach 
einem Mittel, nni eine Beendigung 
des Streites vor dem Gerichte herbeizu- 
führen. 

Von einem »O ear·« im 
Ba uernr o ek erzählen Pester Blät- 
ter die folgende merkwürdige Geschichte: 
Im Graner städtischen Spitale fand 
dieser Tage ein armer wahnsinniger 
Mann Ausnahme. Vor Jahren war 

Johann Trifunaez, so heißt der Un- 
liiekliche, der wohlhabendste Bauer der 
rtschast Tokod gewesen. Drei Töch- 

ter hatte er besessen, von denen er zwei 
verhätschelte, während die jüngste die 
Rolle des Aschenbrödels pielen mußte. 
So bekamen denn au die älteren 
Schwestern wohlhabende Männer, wäh- 
rend Aschenbrödel die Frau eines armen 

Klein-häuslers wurde. Der Lear von 
Tokod ließ sich dazu bewegen, sein Ver- 
mä en aus seinebeiden älteren Töchter nmkichreiben zu lassen und dann wieder- 
holte sich das furchtbare Drama, daß 
die Kinder den eigenen greifen Vater 
uälten und hungern ließen und zum Hause hinansstießen. Die dritte Toch- 

ter nahm ihn liebend aus, nnd indem 
ärmlichen Häuschen wurde der arme 
Lear gewartet und gepflegt, allein sein 
Geist vermochte den schrecklichen Wandel, 
die Euttüuschnng nnd Reue nicht zu 
tragen, seine Sinne ums-achteten sich 
und kürzlich brachte man ihn ur Pflege 
nach dem Grauer Krankenhauia 

Von einer versehlten Hei- 
rathsspekulation berichtet die 
»Konigsberger Allgemeine Zeitung« 
ans Szittkehmen, Ostpreußen. Jn der 
ganzen dortigen Gegend ging das Ge- 
rücht, es seien aus der kaiserlichen Scha- 
tulle 1000 Mark siir das erste Braut- 
paar gestistet, welches in der neu erbau- 
ten St. Hubertuskapelle bei Theerbnde 
getraut würde. Schnell entschlossen 
lies; ein spciulativer Jüngling mit sei- 
ner Braut vom Standesamte sich in 
das Ehejoch spannen und überreichte 
dann dem Rastellan des kaiserlicheu 
Jagdhanses die standesamtliche Urkunde 
mit dem Wunsche, in der St. Huberi 
tnskapelle kirchlich getraut zu werden, 
um die gesiisteten 1000 Mart zu erhas- 
teu. Der Rastellau wendete sich, da 
ihm von der Sache nichts bekannt war, 
au das Berliner Oberhosmarschallamt 
und erhielt natürlich die Nachricht, daß 
von der erwähnten 1000 Mart-Stif- 
tung nichts bekannt sei. Das Gerücht 
von der 1000 Mark-Stiftung ist wahr- 
scheinlich dadurch entstanden, daß den 
Eltern der ersten beiden in der Hu- 
bertuskapelle getausten Kinder je 50 
Marions der kaiserlicheu Schatnlte zu- 
gewiesen wurden. 

Berwechselt wurden zwei 
Bräute neulich in Hankow, China. 
Die Theilnehmer der beiden Hochzeits- 
züge prügelten sich um den Vor-rang 
vor einem Thore der Stadt, wobei die 
beiden Brautstühle in der Weise ver- 

wechselt wurden, daß die siir den reichen 
Bräutigam bestimmte reiche Braut zu 
dem armen Bräutigam, die andere 
Braut aber zu dein reichen Bräutigam 
kam. Die beiden Heirathskandidaten 
bemerkten natürlich den Jrrthum nicht, 
danach chinesischer Sitte kein Bräuti- 
gam seine Zutüusti e vor dem Hoch- 
geitstage kennt. Erii als am nächsten 
Morgen die Mütter der Bräute ihren 
Töchtern, wie üblich, Haaräl zum Ge- 
schenk machen wollten, wurde man die 
Verwechslung gewahr. Bis setzt harrt 
die verzwickte Angelegenheit noch der 
Lösung« 

Reiche Meßner bilden wohl 
seine alttägliihe Erscheinung. In Ve- 
nedig starb dieser Tage der Meßner 
Girolatno del Borgo im Alter von 70 
«kal)t«ett, von denen er ittt Jahre int 
Dienste der dortigen St. Cassianokirche 
verbrachte. Der Mann hinterließ ein 
Vermögen von 12(),«()() Lire, das er, 
mit Ausnahme von Jstx,)()i.«ire, die er siir 
seine armen Anverwandten bestimmte, 
zu siirchenbanten nnd Wohlthätigkeitss 
zwecken testirte. Der-Verstorbene hatte 
während seiner tujährigen Dienstzeit 
täglich nur eine Lire siir sich verans- 
saht 

Seltenes Glück wider-fuhr dem 
Gymnaialdirettor Seurizza in Spa- 
lato, almatiem insofern, als seine 
drei Söhne an demselben Ta e die Abi- 
turientenprüsnng mit Anszeigznun be- 
standen. Die beiden älteren ind wil- 
åinge, ver dritte ist um ein Jahr ·ltnger. 
Der Kaiser Franz goseph verleh dem 
sites-en Zwillise ein tipendinm. 

Inland.« 

Vor dem Kirchenaltar er- 

s ch oß sieh der Zojährige Jrländer 
John Dnnn in New York. In einem 
bei dem Selbstmörder vorgefundenen 
Briese gab derselbe an, daß Kummer 
Sorgen nnd Krankheit seinen Geist ver- 
wirrt hätten, nnd er, um seinem Elend 

ZinbEnde zu machen, die That begangen 
a e. 

Gemeinsam in einem Grabe 
beerdigt wurden die beiden je 45 

Zahl-e alten Ehe atten Kearns aus 
etroit, Mich. ieselben hatte eine 

Lungenentziindung ergriffen, der zuerst 
die Frau und am nächsten Tage der 
Mann erlag. Aus Veranlassung des 
Bruders des Letztercn wurden die Lei- 
chen nach Ehicago, wo sicut-us mit sei- 
ner Gattin früher gelebt hatte, gebracht 
und in einem Grabe bestattet. 

Dutzch seirteannd ersehoss 
sen wurde der Isjijhrize Arlington 
Byers von Rising Sust, L-. Derselbe 
hatte sich auf den Weg zur Jagd ge- 
macht, wobei das ungeduldig-: Thier 
voll Freude an ihm emporsprang nnd 
zufälli den Drücker des Gewehres mit 
der Psote berührte. Letzteres entlud 
sich, so daß die Ladung dem jungen 
Manne durch den Hals in das Gehirn 
eindrang und den Tod des Beilagens- 
werthen nach zwei Stunden herbei- 
führte. 

Jm Kamin berhaftet wurde 
ein Räuber itt Oaklaud, Jll. Er war 
in der Ausübung seines edlen Gewerbes 
nächtlicher Weile von dem Dache eines 
Hauses in das Kamiu hinabgestiegen, 
wobei sich ein Stein desselben loslöste 
und polterud itt das darunter liegende 
Zimmer des Besitzers fiel. Letzterer 
erwachte und ziindete Feuer an, dessen 
Qualm dem Spitzbubeu, der wedei vor- 

noch rückwärts tonnte, bald so uner- 

träglich wurde, daß er laut utn Hilfe rief- 
Man holte den Gauner nun vermittelst 
eitter Winde herunter und landete ihn 
auf der Polizeistation· 

Ueber das gefäht«licheAben- 
teuer eines eifjährigensuns 

en in Hebt-on, It. O» schreibt ntan: 

ährend der Xenabe auf dein Felde 
arbeitete, partic ixkn etu Zielet tust dent 
Schnabel und suchte ihn in die Hohe zu 
heben, wad dein Thiere bei der text-net- 
schwere des Jnnzzrit indes: nicht gelang. 
Durch einen Zufall tant int Laufe deö 

Kampfes der ttnabc auf den«.’1ts1er:s,n 
liegen, wobei er den Raub-Vogel aut 

Halse festhielt. Der uns dass Hilfe- 
ruseu dec— Jungen herbeieilende alte-te 

»Brud r deiielbeu tnachte sodann dein 
Adler deti Cisiarutm Bad Thier inaß 
von einer Ringelfpitze bis zur anderen 
sechd Einst zwei Zoll. 

Aus entsetzliche Weise ge- 
lhu cht wurde der isijahrige verheira- 

thete Pianosttnuner Morrison von 

Spriugsield, seit. Er war unter der 
Brschitldigttitg. einen Uerbrechetifchett 
Angrisf ans eine gewisse Munde Mari- 
roek unternommen Fu haben. in der 
nahegelegenen Lrtschaft Winthester ver- 

haftet, durch eine Rotte von etwa l()0 
Personen dettt iioustabler indeß entris- 
seu und atts daö freie Feld geschleppt 
worden, wo nian Morrisou, trotz seiner 
Unschnlddbetheuerungen, mit Steinen 
und ztniitteln so lange bearbeitete, biö 
sein dtdrper nur ttoch eine fortnlose 
Masse bildete. Freunde des Unmuth- 
teu schafften den gräßlich eutstetlten 
Leichnam ttach der Stadt· lieber den 
Vorfall aber existirt hochgradigste Er- 
bitteruttg. 

Mit einer Flasche Gift, 
zwei R eo olveru ttnd einetnMess 
fcr in den Händen, weckte vor einigen 
Wochen in Brooklym N. Y» der an- 
scheitiettd geistesgestörte Einwohner 
Barth nächtlicher Weile seine Gattin 
aus dein Schlafe, indem ererklärte, daß 
ihr letztes Stundlein gekommen sei und 
sie nur zwischen Gift, Blei oder Stahl 
tu wählen habe. Frau Barth bedeutete 
dettt Berrüetten, daß sie durch Arseuit 
sterben wolle. Letzterer entfernte sieh 
hieraus behufs Bereitung des Gift- 
tranid, während die Frau zu Verwand- 
ten entfloh. Als sie seit der Zeit aus 
Schritt uttd Tritt von ihrem Manne 
verfolgt wurde, wirkte sie einen Hastss 
befehl gegen den gefährlichen Menschen 
aus« der itt dent Augenblicke festgenom- 
uteu wurde, als er tnit seinem Revolver 
die Passautett ans der Straße bedrohte. 

Großes Elend herrscht zurZeit 
unter der zahlreichen armen Bedaue- 
rung Tett·oites, Mich. Die Leute find 
seit Monaten außer Arbeit nnd ost 
iaum ini Stande. die allernotluoeudigste 
Nahrung auszutreiben Dabei mehren 
sich Tiebstiihle, Eiubriiche und Rauban- 
sälle tu bedrohtiiber Weise. AusBes 
treiben des Präsidenten der Artneulotti- 
mission tout-de eine scollette veranstal- 
tet, aus deren Ergebnis man Lebens- 
mittel. Holz und Kleider siir die Armen 
einlauste. CI waren siir mehr als 

Bonn-» Sachen zusammengebracht 
worden, bei deren Vertheilung jede Per- 
son, die nach vorheriger Untersuchung 
von der Armeutominissiou durch Ein- 
hiiudiguug einer Marke als wirklich 
i)ilsSbediii-stig gekennzeichnet war, einen 
Sack Mehl, einen Sack Kartosseliu 
einen Sack issroeeriee und Fleisch er- 

hielt. Bei der Vertheilung sah man 
neben abgehiiruiten armen Arbeiter- 
sraueu feingelleidete Damen, die der 
Stolz bisher von der seundgebung ihrer 
Armuth abgehalten hatte. Viele arme 

Frauen waren durch stundenlanges 
»Warum von 8 tlhr sriih bis spät Nach- 
mittags, so ersehöpst, daß sie nicht mehr 
im Stande wareu, ihre Gaben nach 

ause zu bringen, und die Straßen- 
a n-Gesellschast nachträglich 700 Frei- 

’bi etts ur Vertheilung schickte, um 

diesen einen die Heinikehr zu erleich- 
tern. Es wird ge that-t, daß bis ietzt 

sub-TM Meers en Gaben erhalten 
a n. 
«---.. .-- «- » 

" Bier Morde und ein Selbst- 
mord waren neulich das Resultat 
eines Familienzwistes in der Nähe von 

Judiaiiapoli6, Jud· Der 25 Jahre 
alte Ciiuton Jordan lebte mit seiner W- 
jiihrigen jungen Frau unglücklich, so 
daß diese vor einiger Zeit zu ihrem Va- 
ter Joahna Foster zurücktelsrte. Bei 
einem Besuche Jordans in dem Hause 
seines Schwiegervaters kam es zum 
Streite, in dessen Verlause Jordan aus 
den alten Mann einen Schuß aläsau welcher aber die 17 Jahre alte dora 

Foster traf und sie sofort tödtete. Der 
zweite Schuß verwundete Foster am 

Kopfe, woraus der Alte eine Viertel- 
stunde weit zu einem anderen Schwie- 
gersolsne lies, bei dem er bald darauf 
starb. Ein weiterer Schuß Jordans 
ing dessen Schwiegermutter in den 

Hals nnd siihrte deren Tod an demsel- 
en Abende herbei. Seiner Fran, 

weise ihre Mutter verthcidigen wollte, 
bra Yte der Wiitherich eine Au ahl Mes- 
serstiche in die Brust und im esicht bei 
und tödtete sie dann durch einen Schuß 
in den itopi. Nachdem beging das 
Scheusal Selbstmord, indem es sich eine 
Kugel in die Brust jagte, wobei der 
Mörder die Pistole so nahe an seinen 
Körper hielt, daß das Pulver die Klei- 
der in Feuer setzte, die vollständig vom 

» 
Leibe brannten· 

Jhren Tod auf einer 
Brürke san d e n tür lich zwei Frauen 
in Eost Liverpool, O. eher die Brücke 
ging eine Gesellschaft von 14 Personen, 
als ein in vollem Laufe linter ihnen her- 
loinmender elektrifcher ahnwagen mit- 
ten zwischen die Gesellschaft hineinsuhr 
nnd zwei Frauen aus der Stelle tödtete. 
Der Mann der einen Getödteten ließ 
sich, als der Wagen von steiler Höhe 
herunter über die Brücke schoß, durch 
die Schwellen hindurchsallen nnd hielt 
sieh, frei in der Luft hängend, an einem 

der Balken fest, so daß der Wagen über 
seinen Kopf wegpassirte, ohne ihn zu 
verletzen. Mehrere andere Personen 
von der Gesellschaft sprangen von der 
Brücke. Zwei Schwestern wurden von 
dem gegen sie rennenden Bahnwagen 
in’s Wasser geschleudert und schwer ver- 

letzt. Ebenso trug der Vater der einen 
nmgekominenen Frau gefährliche Ber- 
letznngen davon. Jm Ganzen erlitten 
blos drei von den 14 Personen keinen 
Schaden· 

Täglich 3(),00(),000 Knbiks 
fnß Gab entströmen nach einer Schä- 
tzung der jüngst anf einer Form in 
Greenfield. Ind» erschlossenen Erdgas- 
quelle. Dabei entwickelt dieselbe eine 
alle Kontrolle übersteigende Gewalt. 
Die Arbeiter hatten die llnifassuiigs- 
rohre kaum versenkt und verankert, als 
diese von der Gewalt des Gafev plötz- 
lich mit einem furchtbaren Getöse trotz 
ihres Gewichtes von 10,200 Pfund in 
die Hohe von mindestens 600 Fuß ge- 
schleudert wurden. Der Hebekrahn 
wurde vollständig zersplittert. Die 

.Ro«hren zerplatzten und die einzelnen 
Stücke wurden ans eine Entfernung 
von 400 Ins; von der Quelle zerstreut. 
Ein solches Sprengstiick bohrte sich iu 
einer Entfernung von 15 Ruthen zehn 
Fuß tief in den Fahrdanun einer 
Chanssee. Das ausströmender ver- 

inrsacht ein so starkes Getöse wie ein 
Niagara-Fall im verkleinertenMaßstabe- 

Als Fencrwehr fnngirte 
eine Kirchengeincinde letzthin 
iu Livingstona Ala. Dort wurden an 
einem der letzten Sonntage durch die 
Funken einer vorbeifahrenden Lokomo- 
tive 100 Ballen Baumwolle ans der 
Plattfortn des Lagerhansev der Ala- 
bama Great Sonthern-Eisenbalnr in 
Brand gesetzt. Im Lagerhause selbst 
befanden sich weitere nun Bauen Baum- 
wolle. Der Wächter gab iu einer nahen 
diirche Alarm, woraus der Geistliche in 
seiner Predigt inne-hielt und die ganze 
Gemeinde der Brandstiitte zueilte. Es 
gelang ihr die Rettung des Lagerhain 
sed, während die 100 Ballen Baum- 
wolle aus der Plattforni des Gebäudes 
vorn Feuer verzehrt wurden. Nach ge- 
schehener Löscharbeit versiigte sich die 
Gemeinde wieder in die Kirche, wo der 
Geistliche seine Predigt fortsetzte. 

Für die Zeitgenqnälerei, 
wie sic in diesem Lande nnr zu häufig 
von Anwälten geübt wird, bildet der 
nachfolgende Vorfall in Qttnnnva, Ja» 
einen Beweis-. Dort war in eiuetn 
Mordprozesse eine junge Dame von 

guter Erziehung als Entlastungszcugin 
von dein s anptanwalt für die Anklage 
in einer s; nichtswürdigen Weise in’ö 
direnzverhor genommen worden, das; sie 
beim Hernntertreten vom Zeugeustand 
voll Scham nnd Entriistnng den Inhalt 
einer auf einein Tische stehenden Wasser- 
kanne über den ston ihres Peinigerv 
ergoß· Zugleich fiel die junge Dame 
in diriimpse nnd spiiter in Tobsucht, so 
daß sie in eine Zwangczsacke gesteckt wer- 
den 1nns;te, utn nicht sich selbst oder 
ihren Wachlern ein Leid anznthnn. 

Sein eigenes Schwein rnit- 
gestohlen hat ein Farnier in der 
Reihe von Perth, N. Y. Er wurde 
Nachts von Zwei LUiiinnern anö dein 
Schlafe geweckt nnd ersucht, ihr Schwein 
wieder unt ausladen zu helfen, das ans 
dein Morde ans ihrem Wagen gepurzelt 
war. Hilsdliereit tani der weder-Wand- 
nntnu dein Gesuche der beiden Fremden 
nach, unt ani nächsten Morgen zu sei- 
nem Schrecken zn bemerken, daß sein 
eigenes Botstenvieh ans teni Stalle 
verschwunden war. 

Trauer-kleidet wegen ihrer 
v o r ZU -Jahren verstorbenen 
Schwiegermutter solle sie aus das Ge- 
heiu ihres Mannes tragen, so kta te 

kürklich in Brooklhn, N. Y» eine eit 
dre Monaten verheirathete junge blit- 
hende Frau dem Richter-. Fiir den Be- 

us habe ihr Gatte, ein Musik- und 
prachlehrer, ihre schönsten Kleider be- 

reits eigenmächtig schwarz färben lassen. 
Eine Mundung des merkwürdig pietät- 
vollen Kauzes war die Folge der Klage. 

Mk Zx fxxx thmpix 
» 

Wehattet mitzherekranlchect 
Dr. Milc- Redieal co» Glis-nd Jus-. 

Geehrte Herren: Jch erachte es als eine 
Pflicht und zugleich als ein Vergnügen, unaufgefordert 
der Welt kund zu thun, wel e Wohlthaten ich durch 
Dr. Mllek wiederherstelende Heilmittel em- 

pfangen habe. Jch war mit einem Herzleidcn und 
allein, was damit pisammenhängt, be aster: ein 
schneller Puls, der zwischen so und 140 Sch ägen in der 
Minute ichwanlte, ein wiir endes oder brennendes 
Gefühl in der Lufttöhre, rustbeklemmung, große 
Schmerzen in der Herzge end und unterhalb der un- 

terchn fSkii phSchmerx in en Armen, KSugatäpgiigleits Zweigen w eiin 
allgemeine Ent- Tausende trilstun Meine 
Hals-idem pulsirten heftig, das Pochen me nes Her- 
zen« konnte in einein großen Raume von einem Ende 
zum andern vernommen werden und erichütteree mei- 
nen ganzen Körper-. Ich war so nett-BL, daß ich meine 
Hand nicht ruhig halten konnte. III var unter der 
Behandlung susgezeisseter setzte und habe Patent- 
mediiinen Yasunas-if einsmmmem thue den 
geringsten rfsls. E ne Freundin 
empfahl mir Ihre Heilmittel. Sie e 
wurde durch Dr. Milesl Heilmittel hergestellt. Jch 
nahm drei Flasche-i Jbres Im Veskt cllke und zwei 
III-leben Neu-ine. Mein Puls ist normal. Das ef- 
tige Pochen meines Her end at aufgehört Ich cII 
gefund, Empfeble Je em, er Symvtvme Von m- 
kkankheit hat, De. Illus- Iniederlser ellende eil- 
mlitei in gebrauchen, um gesund zu wer en. 

vaium City, Lavini. L.·L. Gen-Iet- 

Verkauit unteTFanrückliihet Garantie der 
nnick mm des an teie —ZFFCMFFFFIWZFPE a sp « 

Straßenbahney vapsiryn von« und Zu allen 
Bahnhdyen in jeder Richtung. 

WM. KOPKE, 

Eagle House, 
Tentfchcg Nastl)ans, 

414 S 14. Str» Omaha, Neb. 

Fsp L«edingungen: Pl per T ag. Mahl- 
gejcen 25 vix-» —,Kutkckstall m Verbindung 
mit dem («astl)aus5.«1llszks 

i 
i 
i 

There are single retail shoe stores in our large 
cities which sell 2,000 pairs of shoes a day, making 
a net profit of $250,000 a year. We sell shoes low, 
but we sell a great many pairs, the clear profit on 

our ladles', misses’ and childrens’ shoes is at least 
ten cents a pair, and on our mens’ and boys’ shoes 
15 cents a pair. We shall establish shoe stores in 
each of the fifty largest cities of the U. 8., and if 
they sell only 300 pairs of shoes a day they would 
earn $525,000 a year. We should be able to pay a 

yearly dividend of $5.25 a share, or over 50 per cent, 
a year on the investment. We sell the stock at $10 
a share. The price must inevitably be much mor* 

than $10 a share. No stock has ever been sold at 
less than this price, which is its par value. Stock 
non-assessable. Incorporated, Capital $1,000,000. 
We have over 1,000 stockholders, and the number 
is increasing daily. Borne of the principal stock- 
holders are : T. 8. Walling, N. Y.; I. J. Potter, Boston ; 
N. A. Reed, Jr., Chicago; J. B. Campbell, Chicago; W. M. 
Kavanaugh, Little Rock, Ark.: I. II. Rich, Chicago; J. 1 
Turner, Phiia.j B. Harding, N. Y.; E. J. Payne, Battle 
Creek, Mich.; F. P. Hullette, Arcade, N. Y. 

Write for a prospectus containing the names of 
our stockholders, etc., or send an order for stock, 
enclosing cashier's check, cash or money order. 
Orders taken for one or more shares. Price, $10 

DEXTER 8H0E CO., Vfc.’iiftriilSr' 
Agents Wanted. 

Ein ver e ltes Leben i LIE- 
Ihe Ue Kinder 

Wie nnd wodurch Diesem Uebel sicher ab- 
gcdclfen werten kann, zeigt der »Wei- 
tcsagö-Ai«s1«er,« ein veutscheö Buch mit 
250 Seiten und zahlt-ei en natursetreues 
Bildern auf die tiarste eise. 

Junge Leute, denen durch die trauri- 
gsn Folan dek — 

ukeudsündm und Ge- 
Ichxechtøtran e temporausnchtlicheine 

tisckliche Ehe and frohe Zukunft-per- fagi ist, sollten die menschenfreundlichen 
Anweisungen nebst unüberiresslichm 
Mathfchlå e tiefes alten bewå rten 
Buches befo gen, nnd den Spruch Schi ers 
beherzigem »Drum prüft Wes sich 
ewiq bindet,« ehe iie den wichtigste- 
Scbntt im Leben thun. 

Das Buch wird für 25 Ets. Post-starkem 
wohi versiegelt, frei versanbt. Abtes tre- 

DIQcTSUIiBs lithlkleTlTlP 
No. U cum-on Haus« New York, UT Y. 

1 

p. A König. th A Hasse, Geo. A. Mohrenstechek, W. od. Bad-O 
Profit-em- Vizc-1kafident Cassircr. Hülfs-Casstrst. 

Die »(5itizcns National Bank. « 

(Frühct sTATlC UENTRAL BANK OF NEBRASITAJ 

GKAIID Ist-AND, NEBKASKA. 
.-».« VAWWWM H 

That ein allgkmkinrs Bankgeichäft. (5ollectionen eine Spezialität 
Pkonwte Besorgung, mäßige Bedingungen. 

Agenten derHamburkxer-, Brenner-, Red Stur-, American-, Holländischen,- 
Bclqijchcni, (5««qlischen- und Dänischcn DampfschiffahrtS-Gefellschaft. 

« 

z irektoren: 

Hohn :". MUHT H. Vl. König, Pl L. AbbotL N. .-Röh!cr, W A. Hagge, A. H. Vater, 
(»«co..)lkol)!ens1eche1 

Erste National Bei-ink- 
gi. zi. ZUollmdh Präsident, 

Glitt-In Y. Zenit-m- smsfircn 
capital 8100,000, Ueberschuss S45.000. 

Tyut ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Rimdsclmft dcr Deutschm von Gxand Island und 

Umqigutd wjxo cr11(l)i11ft mluthk 

MEIER & SCHIMMER, 
tskkchnljlmusr des 

»Cafh« Fleisch Wkarktes, 
dazu-n sui tskisssnung ihres Geschäfte-Z sich den Ruf erworben u. erhalten, stets 

» .’ . 

Das beste Fleisch 
u: tiefurx unk- uuar zu den niedrigften P1-eisen.—".)llle Arten frische-S und geräu- 

chertirci Fleisch, Wurst, Geflügel us1u., stets an Hund. 

;.- sezkkkuc Bedienung ist unser Motiv! 71
 

: 

Echte Elgin 
sl l.50 

scheut-Leu 
S40.00 

Echte Clgin Uhr Mär 
Jedem, der uns diese Anzeige mit seinem vollen Namen Post- nnd Ex- 
vreßadresse ein-sendet senden wjx iür 811.50, wanger als Z des Lade-- 
Preises-, eme ichu clgin Uhr m goldgeiüutem Gehäuie, die you cum 

14 star. folid golden-n Mit-, 
im Avcfehen nicht s- aurer-scheiden ist« doch viel dauer- 
huued stemwiudet, schön qkavirt Myosin-nackend 

Garantie für 20 Jahr-. 
Mc Be chtiqun Gesällt sie Ench, ahlt dem Agnus leHV wenn tschi, wird stc auf unen- so- 

sten mvückgefaudt 
Für 50 items mit der Ordte gesandt, enden wir ein« 

schöne Kam mit der Uhr. wekth Gott endet EIN- M 
kegisinrten Brief, M-men- oder Expkeßorden Sqreshl 
40 Damem oder Herren-Uhr 

Red stak Wart-h co- 
(«’Wu1pi)rirk)2i Ostia-m Streu- chtmgm JU. 
.«-....« -«.-.- --. 

STEEL WEB PICKET FENCE FOR YARDS AND LAWNS. 
is to 80 Inches high; Pickets 2*4 and cables 614 Inches apart. These pickets are made of a 

plurality of wires, making them stronger, tougher and will stand more rough usage than any 
picket made of a single wlro live times Its weight.. Our STEEL WIRE FENCE BOARD 
41 i Inches wide has no equal for a barbless field feiioe. Sold by hardware and Implement 
dealers Write for circulars. -» 

ID 13 ILAIjIX FENCE OO., IDoUr1>3, 1X1. 


